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Republikaniſche Buſſenbegeiſterung
Von unſerem Korreſpondenten

Parils 26 September
Der Wappenvogel der Gallier iſt der Hahn Wer immer

Dieſes Sinnbild wählte er war nicht nur Philologe er war auch
4 Fhiloſoph Vielleicht ließ er ſich durch eiymologiſche Rückſichten
eiten vielleicht fand er nach Art der meiſten Heraldiker an einem

S ateiniſchen Wortſpiel Gefallen aber die Pſychologie kam darüber
Nicht zu kurz und der Wappendichter erwies ſich als ſcharfblickender

G Beobachter der Volksſeele Wo im ganzen Thierreich wäre ein
reffenderer Vergleich für den Charakter der gernegroßen Nation
u finden als in dem ſtreitſüchtigen verbuhlten großſprecheriſchen
ind eitlen Weſen des gallus gallinaceus Wenn er im Frühlicht

n Thurm das Tagesgeſtirn begrüßt ſo bildet er ſich offenbar ein die
z Daus v Sonue ſei eigens aufgeſtanden um ihn auf ſeinem Miſt zu be
der Pron gyundern Die gleiche Eitelkeit trägt der Gallier zur Schau er

neb d ſt gräht irgend welchen revolntionären Unſinn in die Welt hinaus
Leihhaus ſind glanbt dann die Morgenröthe eines neuen Freiheitstages

eraufgeführt zu haben
So geberdet ſich das leichte Volk in ſeiner Geſammtheit und

Jo geberdet ſich jeder einzelne ſeiner Stammesgenoſſen Am Vor
abend der frankoruſſiſchen Verbrüderungsfeſte tritt dieſe Schwäche
deſonders komiſch in die Erſcheinung Fünfhundert republikaniſche
daupthähne ſpreizen und blähen ſich gleichzeitig jeder in der
eberzengung daß der Contre Admiral Avellan mit dem ruſſiſchen

Mittelmeergeſchwader nur in der Abſicht nach Toulon komme um
jerade ihn krähen zu hören Fünfhundert oder mehr ſubalterne
Würdenträger ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung den nordiſchen

Päſten offiziell im Namen Frankreichs die Honneurs machen zu
ürfen und mehr als tauſend Perſönlichkeiten ohne Auftrag machen

Ihnen aus eigenem Verantwortlichkeitsgefühl dieſe Ehre ſtreitig
m wenigſten oder vielmehr gar nicht wurden bisher der Präſi
ent der Republik und die Miniſter um ihre Meinung und um
hre Abſichten befragt Uebermorgen zum erſten Mal wird die
kegierung d h der Miniſterrath unter Vorſitz des Staatsober
auptes den Plan für Empfang und Bewirthung der Ruſſen er
rtern aber ſeit vier Wochen bereits haben die Zeitungsreporter
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A entenös48 bei

n Verein mit allen tonangebenden Regierungsfeinden das Pro
ramm bis in jede Einzelheit geregelt Sie haben ohne nur in

er Umgebung des Präſidenten anzufragen entſchieden daß Herr
barnot einem Contre Admiral zu Ehren quer durch ganz Frauk
eich nach Toulon gehen müſſe Vermuthlich war es nach Leſen

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als das Mädchen den Brief beendet war ihr Geſicht

einern ruhig nur die Augen funkelten in einer harten
nerbittlichen Grauſamkeit

So mein artiger Kavalier murmelte ſie eine Pille
r Jhre mir erzeigte Ritterlichkeit Hm ſann ſie

wenn es nun doch eine Täuſchung wäre ich kann mich
ren aber ich glaube es nicht zu thun Bah ich
iſe heute ſofort Warum ein Thor ſein und das Geld
nthätig hier verzehren Bertini wird vergebens die ge
ebte Braut hier ſuchen oder vielmehr ſie lachte bitter

die zehntanſend Francs Heute Abend mein Herr
darcheſe wenn Sie von der Soirée der Gräfin heimkommen
ird ſich ein amüſantes Familienglück entwickeln vielleicht
ch ſchon früher Sie ſtand auf beſorgte die Briefe ſelber

r Poſt und machte ſich dann daran ihre paar Habſelig
iten zuſammenzupacken Der Abendznug ſchon ſollte ſie ans
r Stadt bringen

Die Soirée der Gräfin Schlieben war durchaus nicht zu
ren Zufriedenheit ausgefallen Die Paoli s hatten noch

8

tel ät abſagen laſſen und das ſtimmte die Gräfin übellaunig
e es nicht vertragen konnte wenn man ihre Arraugements

en ſtörte Als die anderen Gäſte ſie verlaſſen ſaß ſie mitg m Gemahl und Melanie in dem kleinen gemüthlichen
clie I oudoir Die beiden Damen debattirten über die abgehaltene

und birée der Graf gähnte hinter einem Zeitungsblatt
Es war ſchon ſpät und der alte Herr liebte die Ruhe

etzt erhob er ſich und wünſchte den Damen gute Nacht
die Gräfin ging mit ihm bis zur Thür vVies dieſenrief noch ehe Du gehſt bat ſie

Schlieben nahm das dargereichte Schreiben Während
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für Halle und den Saalkreis
and wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

dieſer Zeitungsnotiz daß der frühere Oberceremonienmeiſter Graf
Ormeſſon im Moment da er als Geſandter nach Kopenhagen

gehen ſollte ſchwer krank wurde Einem Manne der von höfiſchem
Brauch und internationaler Etikette etwas mehr weiß als die
redigirenden Jgnorantier der Boulevardpreſſe müſſen ſich allerdings
bei dem Gedanken an ſolche Ungehenerlichkeiten die Haare ſträuben
und die Nerven empören Wenn ein befreundeter Monarch wenn
der Zar in eigener Perſon nach Tonlon käme würde es als ganz
ungewöhnlich dem internationalen Brauch wie der nationalen
Würde widerſprechend gelten müſſen daß der höchſte Vertreter des
galliſchen Freiſtaates ihm von Paris oder Foutaineblean aus bis
zum Landungshafen bis zum Mittelmeergeſtade entgegen
reiſte Höchſtens würden Rückſichten auf ganz intime perſönliche
Freundſchaft oder auf die wichtigſten nationalen Intereſſen es zu
laſſen daß das Staatsoberhaupt der Franzoſen ſich zur ſelben
Zeit zufällig im Süden aufhielte in Nizza oder Cannes von
der Meldung des hohen Beſuches freudig überraſcht würde und
daun den kleinen Abſtecher nach dem nahen Hafen machte Die
Durchquerung des ganzen Staatsgebietes dagegen würde ſelbſt
wenn ſie dem Zaren oder einem gleichmächtigen Herrſcher gälte
als ein Akt der Selbſterniedrigung als eine capitis diminutio er
ſcheinen

Und das was kein Bourbon kein Orleans und kein Bong
parte jemals einem gekrönten Haupte zu Liebe gethan haben würde
Herr Carnot ſoll es jetzt auf Geheiß der BoulevardBlätter dem
Contre Admiral Avellan zu Ehren thun Ob er ſich dazu herbei
laſſen wird muß ſich übermorgen im Miniſterrath entſcheiden Ver
muthlich wird der neue chef du protocole der Graf Bourqueny
ſeinem Vorgeſetzten dem Miniſter Develle der es ja allerdings
nicht zu wiſſen braucht über das Beiſpielloſe das Unerhörte dieſer
Zumuthung ſachkundige Aufklärung geben und der Leiter des Aus
wärtigen Amtes wird darauf hin die Begrüßnngswallfahrt des
Staatsoberhauptes widerrathen Aber wird er durchdringen Die
Mehrzahl ſeiner Kollegen ſind von der akuten Ruſſenbegeiſterung
ebenſo befallen wie die Bonlevardreporter und die Radikalen
unter ihnen treiben den Selbſterniedrigungseifer am weiteſten

Wenn Carnot nicht nach Toulon pilgert ſo wird er das iſt
zweifellos von der ſozialiſtiſchen Demagogie als ein verkappter
Gegner der ruſſiſchen Allianz als Landesverräther und Mitpetſchworener der Dreibundsmächte denuncirt werden Geſtern

wurde die öffentliche Meinung durch eine halbamtliche Mittheilung
darauf vorbereitet daß Herr Carnot vielleicht nicht reiſen werde
heute erfolgt Angeſichts der allgemein laut werdenden Ver
ſtimmung die ganze amtliche Berichtigung daß wegen der
Reiſe uoch nichts entſchieden daß ſie aber höchſt wahr
ſcheinlich ſei Beſonders ſpaßhaft ſind die Vorwände deren
man zu bedürfen glaubt um das Unterbleiben des höchſt un
paſſenden Demüthigungsaktes zu rechtfertigen Die Argliſt der
Dreibundsdiplomatie muß da als Argument dienen die Scheelſucht
der italieniſchen Nachbarn muß zur Beſchwichtigung der Patrioten
gemüther entlarvt werden Die Regiernng im Quirinal ſo leſen
wir im Ganlois möchte das ſchöne Feſt in Tonlon ſtören
möchte als Spielverderber auf dem Schanplatz der frankornſſiſchen
Verbrüderung auftreten Die Nachricht von der Reiſe des Präſi
denten Carnot habe den Enkeln Macchiavell s den ſchändlichen
Plan eingegeben ihrerſeits ebenfalls ein Geſchwader und einen
Admiral nach Toulon zu ſenden ſo daß die Aufmerkſamkeit des
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Präſidenten der Republik zwiſchen den Gäſten getheilt und den
Empfangsfeſtlichkeiten ihr einſeitig ruſſenfreundlicher Charakter und
damit ihre ganze politiſche Tragweite benommen würde Um dieſes
hinterliſtige Spiel zu vereiteln ſei Herr Carnot entſchloſſen auf
die Fahrt nach dem Mittelmeer zu verzichten So überzuckerte
man den galliſchen Kindern geſtern die bittere Pille der Ent
täuſchung Heute giebt man ihnen da ſie gar zu ſchiefe Geſichter
ſchneiden ein Bonbon der Vertröſtung indem man verſichert
Carnot werde doch wohl das Geſchwader empfangen aber zu
dieſem Zweck von Marſeille oder Nizza aus nur auf wenige
Stunden nach Toulon hinübergehen und dann ſofort wieder ver
ſchwinden Die Ruſſen würden nicht genöthigt ſein die Freuden
und Ehren der zweitägigen Bewirthung in dem Landungshafen
mit Jtalienern zu theilen und der geplanten Verbrüderungs
Demonſtration würde keine im Dienſt der Triplice ſchreibende
Feder ihre epochemachende welterſchütternde Bedeutung abſtreiten
können Laſſen wir den galliſchen Hähnen den Wahn daß ihr
Krähen die Welt erſchüttere während es nur zwerchfellerſchütternd

wirkt G A FiſcherPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh um 7 Uhr aus Wien mittelſt Sonderzuges auf
der Wildparkſtation eingetroffen wo ihn die Kaiſerin empfing
Nachmittags um Uhr iſt der Kaiſer alsdann nach Swine
münde abgereiſt An den Elenthierjagden in Hunneberg

Schweden nehmen mit dem Kaiſer der Kronprinz Guſtav und
Prinz Karl Theil Ferner ſind zu den Jagden eingeladen der
deutſche Geſandte Graf Wedel und die übrigen Mitglieder der
deutſchen Geſandtſchaft ſowie der franzöſiſche italieniſche und
amerikaniſche Geſandte Jm Ganzen wird die Jagdgeſellſchaft aus
44 Perſonen beſtehen

Der Kaiſer hat den Erzherzog Albrecht von
Oeſterreich zum General Feld marſchall der preußiſchen
Armee ernannt

Zum Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und
dem Fürſten Bismarck wird aus zuverläſſiger Quelle ge
meldet daß weitere Depeſchen ſpäterhin nicht mehr gewechſelt
worden ſind Die gegentheilige Nachricht der Münchener Neueſten
war alſo falſch Auch die Köln Ztg welche erklärt ſie wiſſe
nichts darüber zweifelt daß noch weitere telegraphiſche Verhand
lungen ſtattgefunden hätten da gar keine Veranlaſſung vorgelegen
habe Jm Uebrigen wendet ſich das genannte Blatt in ſchärfſter
Weiſe gegen die Bismarckpreſſe vornehmlich gegen die Münch
Allg Ztg Sie ſchreibt Die Münch Allg Ztg hat durch
ihre Polemik der letzten Tage eine gewiſſe Störung in den erfreu
lichen Eindruck der kaiſerlichen Kundgebung gebracht Zuerſt ſuchte
ſie die Kaiſerdepeſche ſo darzuſtellen als ob ſie eine Niederlage des
Grafen Caprivi bedente ſodann ſuchte ſie als dies ſchlechterdings
nicht mehr anging mit allen Mitteln andere der Angelegenheit
ganz fernſtehende Perſonen in die Frage hineinzuziehen und als
das alles wenig fruchtete erklärte ſie die Aenderung in der Haltung
des Grafen Caprivi für unzureichend Es genüge nicht daß Graf
Caprivi mit der Depeſche einverſtanden ſei und es vorziehe mit

er las blieb ſeine Frau dicht bei ihm ſtehen ſie ſchien des
alten Herrn Mienen ſtudiren zu wollen

Dieſer faltete jetzt mit einem mißbilligenden Kopfſchütteln
den Brief zuſammen

Nun Albert
Meine liebe Julia laß Dich doch nicht ſo grob düpiren

Jhre dankbare Unbekannte Julia muß ich Dich erſt
warnen anonymen Briefen deren Abſender das Licht fürch
ten zu trauen Wahrlich die Geſetz Paragraphen ſollten
eine ſchwere Strafe enthalten für dergleichen Leute Sie
richten mehr Unheil an als Diebe und Räuber

Eine liebende Tochter klagt nicht um dieſes Gefühles
willen die Mutter an und handelt dieſe Tochter aus Rache
iſt ſie dann des Mitleids werth Da haſt Du dieſes nichts
du Schreiben verbrenne es und denke nicht weiter

aran
Albert Du vergißt ganz daß die Mittheilung der

Marcheſa über jenes junge Mädchen welches wir in
der Kunſtausſtellung trafen genau mit dem was in dieſem
Schreiben geſagt wird übereinſtimmt

Julia jene junge Dame iſt nicht die Schreiberin
dieſes Machwerkes Die Seelenreinheit jenes Geſichtes kann
nicht lügen ich verbürge mich dafür Uebrigens mein Kind

die Unbekannte will ja perſönlich ihre Bitte wieder
holen ſo warte bis dahin und ſchweige bis dahin Jetzt
gute Racht

Leider ſchwieg die Gräfin nicht In leiſen Andeutungen
welche aber ſchließlich in ganz genauen Details endeten er
fuhr Melanie noch dieſen Abend unter dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit den Jnhalt des anonymen Briefes

Wie pikant das doch war Melanie kannte eine junge
Aſſeſſorsfran morgen ſchon mußte ſie und ſie be
ſuchen Sagen wollte ſie nichts von dem Gehörten Gott

Das war ja eben das Hübſche daß es alles ſo nebenher
als Geheimniß die Cäcilie umwob Es gab wahrlich eine

ehe kleine Geſchichte von des Profeſſors Bild zu er
zählen

Paoli war wie im Traum in ſeinem Hotel angekommen
nachdem er ſich in freundlicher Ruhe von Willimar getrenut
Sein Gemüth war ſchwer belaſtet drückend wie ein Alp lag
ein unſichtbar Verderben bringendes Geheimniß auf ihm
Charlottes boshaft verſteckte Andeutungen hatten das Blut
ihm wild gemacht vor Entrüſtung Und doch hatte er ge
ſchwiegen ſein Stolz verbot ihm mit der Furie zu rechten
Als er mit Willimar heimfuhr hatte er einmal faſt wie
im Traum geſagt Und iſt Mariettas Mutter todt Sig
nor Willimar hatte ihm feſt und ruhig geantwortet
Die Verhältniſſe verbieten mir von meinem Weibe zu

ſprechen

Lola trat dem Marcheſe harmlos lächelnd entgegen und
fragte ihn nach dem Reſultat ſeiner Fahrt Als er in das
ſchöne Autlitz in die liebevollen Augen ſchaute war es ihm
unmöglich ihr ſeine Qualen die wildſtürmenden Gedanken
zu verrathen Kurz nur erzählte er den Hergang der letzten
Handlungen die Wuthausbrüche des Mädchens übergehend
Er klagte ſehr über Ermüdung und hielt ſich für unfähig
der Soiree der Gräfin Schlieben beizuwohnen

Lola froh genng einen Grund zu haben nicht zu der
Gräfin gehen zu muüſſen beſorgte ſchleunigſt den Abſagebrief

Und während ſich Paoli in ſein Zimmer zurückzog fuhr
ſie mit den Kindern ſpazieren das Glück der Kleinen
genießend

Paoli fand viele Briefe ſeiner wartend und er las ſie
trotz ſeiner Ermüdung froh einen Ableiter ſeiner Gedanken
zu finden alle durch Dann machte er ſich ſofort daran ſie
zu beantworten und emſig hatte er wohl zwei Stunden lang

bewahre aber ein paar leiſe Andentungen ſo ganz à

propos l
geſchrieben als man ihm einen Brief mit Stadtpoſtſtempel
überbrachte Beim Oeffnen blickte er nach der Unte e ift
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dem Fürſten Bismarck in Frieden ſtatt in Hader zu leben ſondern
man müſſe auch Thaten ſehen Thaten in der Richtung für die
das Telegramm des Kaiſers die Bahn gebrochen habe Was das
Blatt ſich unter ſolchen Thaten denkt erhellt wohl aus einem
24 Stunden vorher veröffentlichten Artikel in dem es die Forderung
ſtellt es ſolle eine Kabinetsordre erlaſſen werden die dem Reichs
kanzler vorſchreibe ſich in allen wichtigen Dingen bevor ein Be
ſchluß gefaßt werde an den Fürſten Bismarck zu wenden nnd
dieſen um ſeinen Rath zu fragen damit es dem Fürſten Bismarck
möglich werde die Vornahme falſcher und ungeeigneter Schritte zu
verhindern Nun daß ein ſolcher Weg nicht gangbar iſt bedarf
wohl kaum des Beweiſes Weiterhin ſagt ſodann die Köln
Ztg Es ſcheint daß die erklärteſten Bismarckblätter von dem
Wunſche getragen werden daß der Fürſt nach wie vor in ſeiner
oppoſitionellen Stellung beharren möge Wir glauben nicht daß
ſie damit der Sache des Fürſten in den Augen des Volkes einen
Dienſt erweiſen wie ſie ihm anch früher keine Dienſte erwieſen
haben als ſie oft dazu beitrugen die Gegenſätze zu verſchärfen
Latt ſie zu mildern Denn in den beſten Kreiſen der Natfon iſt

er Wunſch allgemein daß zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck normale Beziehungen herrſchen

Profeſſor Willibald Beyſchlag in Halle hat
einen Offenen Brief an den hochwürdigſten Biſchof von Trier
Herrn Dr Korum allen wahrheitsliebenden Katholiken und Pro
teſtanten zur Prüfung vorgelegt veröffentlicht Verlag der Buch
handlung des Evangeliſchen Bundes von Karl Braun in Leipzig
Die kleine Schrift iſt durch das bekannte Auftreten des Biſchofs
von Trier gegen das Presbyterium der Trierer evangeliſchen Ge

ger veranlaßt und geht mit Herrn Dr Kornm ſcharf ins Ge
richt

Unter der Ueberſchrift Die Türkei und das
ruſſiſch franzöſiſche Bündniß bringt der Konſtanti
nopeler Korreſpondent der Köln Ztg einen höchſt bemerkens
werthen von einem vielbedentenden Gewährsmann herrührenden
längeren Artikel Derſelbe wird folgendermaßen eingeleitet Man
ſollte meinen die Ausſicht auf die etwaige Bildung eines
ruſſiſchen Mittelmeer Geſchwaders müßte bei der Pforte
das lebhafteſte Jntereſſe erregen Jn Wirklichkeit hat man ſich in
den hieſigen Konſtantinopeler Regierungskreiſen von dem Ent
ſchluſſe Rußlands kaum berühren laſſen Man ſagt hier die
Pforte ſei davon in keiner Weiſe überraſcht worden ſie habe das
Ereigniß ſchon ſeit Jahr und Tag erwartet ohne in ihm irgend
etwas anderes zu erblicken als einen weiteren Beweis für
den Zug der ruſſiſchen Politik ihren Einfluß in allen
Theilen der Welt geltend zu machen ſelbſt dort wo das
Zarenreich bis zur Stunde intereſſelos geweſen zu ſein ſchien
Der Artikel führt ſodann aus daß die Verſtärkung der ruſſiſchen
Flotte in Konſtantinopler Kreiſen ſicher erwartet wurde die Kund
gebung des Mittelmeergeſchwaders richte ſich aber ausſchließlich
egen England Man glaube nicht an ein franzöſiſch ruſſiſches
ündniß da beide Staaten heute im enropäiſchen Orient

noch dieſelben Gegner ſeien wie vor 40 Jahren Der Artikel
ſchließt Die türkiſchen politiſchen Köpfe und deren giebt
es genug und zwar recht ſcharfe ſtellen ſich das ruſſiſch
franzöſiſche Verhältniß eigentlich ſo vor daß Rußland ſich die
franzöſiſche Liebe mehr gefallen laſſe weil ſie ihm nütze als daß
es ſich dabei um jene Stimmung handle die der Dichter als zwei
Seelen und ein Gedanke zwei Herzen und ein Schlag geſchildert
hat Auch die Tonloner Kundgebung ſieht man hier in einem
ähnlichen Lichte ſowohl was die ruſſiſchen Abſichten als was die
ganze Natur der ruſſiſch franzöſiſchen Beziehnngen anlangt Man
kennt hier die Ruſſen und ihre Politik ſehr genau vielleicht beſſer
als anderswo Die ruſſiſche Politik iſt ganz ausſchließlich eine
ar wut die kühl erwägt und ſentimentale Regungen aus
chließt

Neue große Forderungen für die Mariue wurden
vor mehreren Wochen in der Preſſe erwähnt dann wurden die
Gerüchte dementirt und dann kam das Berl Tbl mit der Nach
richt daß man trotz der Dementis ſich auf neue Forderungen ge
faßt machen müſſe wenn auch nicht in kürzeſter Zeit Jetzt bringt
nun das nämliche Blatt einen offenbar aus fachmänniſcher Feder
herrührenden längeren Artikel worin ausgeführt wird daß die
Ausbildung des Marine Perſonals allen Anforderungen ent
ſprochen hat während das Schiffsmaterial ein ungenügendes
ſei Es heißt dann weiter Aus der Neueintheilung in Schiffs
klaſſen geht hervor daß die Hochſeepanzer aus 14 Schiffen
2 und 3 Klaſſe beſtehen ſollen Unter dieſen ſind aber mehrere
Schiffe welche nicht mehr auf der Höhe der Anforderungen von
Hochſeepanzern ſtehen ſo daß das Gerücht über geplante bedeu
tende Neu Forderungen für die Flotte wohl einer Grundlage nicht
entbehrt Die Fordernngen werden ſich ſelbſtverſtändlich bei den
Hochſeepanzern am meiſten fühlbar machen denn ihr Erſatz iſt am
theuerſten Von den Küſtenpanzern haben die bisherigen 5 je
3495 Tonnen S T V ſtehen noch aus Da die Klaſſe bis zu
5000 Tonnen kommen ſoll ſo werden ſich wahrſcheinlich auch für
8 T V erhöhte Forderungen ergeben Unſere bisherigen Pan
zerkanonenboote gehen nicht über 1100 Tonnen hinaus ſie

verſchloß die Thür und las den Brief von Anfang bis zu
Ende durch Seine große ſchlanke Geſtalt wankte nicht
nur feſt ſtützte ſich die Linke anf die Tiſchplatte

Als er geleſen ſank die Rechte welche das verhängniß
volle Papier gehalten langſam an der Seite nieder Das
ſüdliche Colorit ſeines Geſichts wurde erdfahl unheimlich
glühten die ſchwarzen Augen

Das iſt s und das war murmelten die zuckenden
Lippen Mein Gott ſtehe mir bei das iſt furchtbarl

Er ſchüttelte ſich wie im Froſt und doch rannen ihm
dicke Schweißtropfen von der Stirn Am Geiſte des Mannes
zogen Bilder an Bilder vorüber klar las er eine Geſchichte
aus ihnen heraus die Geſchichte ſeines namenloſen Elends
Riccardo Willimar ein ſchöner Jüngling ein gefeierter
Sänger und Gaſt im Hanſe von Lola s Vater Dieſe ein
Kind von ſiebzehn Jahren heißblütig ungefeſſelt in ihren
Launen in ihrem Willen Konnte der Mann mit der eiſen
feſten Stirn lügen als er die Mutter Marietta s ſein Weib
genannt

Meine armen Kleinen draug es verzweifelnd aus
Paoli s Mund und die Geſtalt ſchien zuſammenznſinken
Aber es war nur ein Augenblick dann legte ſich eine kalte
Entſchloſſenheit über das bleiche Geſicht ein ſtrenger mitleids
loſer Zug ſchloß die Lippen Er nahm eine Karte und
ſchrieb ſchnell einige Worte darauf Liebe Lola habe die
Güte ohne mich zu Tiſch zu gehen und entſchuldige mich
wenigſtens für den erſten Theil des Diners Jch war zu
ſehr mit Briefen aus der Heimath beſchäftigt und verſäumte
die Zeit für das Umkleiden Ich bitte Dich mich noch nicht
zu ſtören in einer halben Stunde ſtehe ich zu Dienſten

Er ſchellte und befahl dem Diener die Karte ſofort der
Marcheſa zu überbringen

Die Glocke zur table höte hatte längſt ausgeläutet
und jetzt zog ſich Paoli zum Ausgehen fertig an Noch
wenige Minuten wartete er dann verließ er ſtill ſein J 2

gelten ſo ziemlich als veraltet und ihr Erſatz wird nach und nach
nöthig und da der Tonnengehalt bis zu 3000 betragen wird ſo
darf man ſich bei dieſer Klaſſe ebenfalls auf erhöhte Forderungen
gefaßt machen Von den profektirten Panzerkreuzern iſt noch
keiner fertig von den Kreuzern zweiter Klaſſe nur 3 die Kreuzer dritter Kaſſe 7 bedürfen wohl alle des Erſatzes Man
erſieht hieraus wie viel noch zu thun iſt wenn die neuen Schiffs
klaſſen aus vollwerthigem Material beſtehen ſollen Selbſtverſtänd
lich ſind dieſe Fragen nicht erſt während der Manöver aufgetaucht
vielmehr zeigt die neuere Entwickelung der Flotte daß ſie dem
Prinzip einer kräftigen Offenſive entſpringen der aber unſere
bisherige Flotte wohl noch nicht fähig erachtet wird

Von den preußiſchen Staatsminiſtern ſind zur
Zeit nur noch der Reichskanzler Caprivi und der Kultusminiſter
Boſſe außerhalb der Hauptſtadt anf Urlaub Erſterer weilt be
kanntlich in Karlsbad Letzterer hat ſich am 10 d Mts zu einem
Nachurlanb in die Schweiz begeben da er auf ſeiner Badereiſe
im Sommer leider nicht die gehofften Erfolge für ſein Befinden
erzielt hat Alle übrigen Miniſter auch die meiſten Chefs der
Reichsämter Staatsſekretäre u ſ ſind bereits wieder in Berlin
Graf Caprivi und Boſſe gedenken beide noch vor Mitte Oktober
zurückzukcehren Jn dem Befinden des ſchwererkrankten Sohnes
des Miniſters Miquel iſt eine entſcheidende Beſſerung eingetreten

Ueber die Attacken der Kavallerie im Frieden
bringt das Militär Wochenblatt das Offizier Organ einen Ar
tikel welcher ſehr bemerkt wird Es heißt darin u Die
letzte große Kavallerie Attacke der beiden Diviſionen am 8 d M
bei Metz iſt heute noch ein beliebtes Thema und wird nicht nur
in militäriſchen Kreiſen ſondern ſogar in der franzöſiſchen Preſſe
lebhaft beſprochen So viel ſteht jedenfalls feſt die Truppen
haben durch dieſe Attacke mehr gelernt als wenn ſie unterblieben
wäre und zum Lernen ſind ja die Manöver Es hieß in fran
zöſiſchen Blättern daß der Kaiſer dieſe Attacke felbſt aitgeordnet
habe

Die preußiſchen Landtagswahlen machen zur
Zeit noch wenig von ſich reden Bemerkenswerth iſt der Konflikt
zwiſchen den freiſinnigen Elementen Der Zwieſpalt
welcher bet der Abſtimmung über die Militärvorlage ausbrach in
dem Reichstage welcher ſpäter der Auflöſung anheim fiel und der
ſich ſpäter bei den Wahlen fortſetzte iſt noch nicht behoben macht
ſich vielmehr auch bei den Vorbereitungen für die Landtagswahlen
geltend Die Preßpolemik welche zwiſchen den beiden Gruppen
freiſinnige Volkspartei und freiſinnige Vereinigung entbraunt

iſt nimmt ſtellenweiſe einen ſehr ſcharfen Ton an Als weiteres
Merkmal iſt zu bezeichnen die Frage der Betheiligung der
Sozialdemokraten an der preußiſchen Landtagswahl
Der Hinweis daß die Sozialdemokratie ſich diesmal an den Land
tagswahlen betheiligen möge was ſie bekanntlich bisher grund
ſätzlich nicht gethan hat iſt von dem Sozialiſten Bernſtein in
London ansgegangen Der Genaunte iſt aber mit ſeitklem Vor
ſchlage bei dem ſozialiſtiſchen Hanptorgane dem Vorwärts auf
ſtarken Widerſpruch geſtoßen Nachträglich nimmt nun auch noch
der Abgeordnete Singer das Wort um ſich ſehr entſchieden
gegen eine Betheiligung auszuſprechen Er verhehlt ſich nämlich
nicht daß ſeine Partei aus eigener Kraft ohne fremde Hilfe
nirgendwo ein Landtagsmandat erlangen kann Mit fremder
Hilfe aber ſolle ſie keins erlangen weil Kompromiſſe mit den
bürgerlichen Parteien die ſozialdemokratiſche Partei nur kompro
mittiren könnten Die praktiſchen Schwierigkeiten eines Wahl
kampfes hält er nicht für unüberwindlich aber die prinzipiellen
Bedenken ziehen ihm eine unüberwindliche Schranke Ein Tanuſch
handel mit Mandaten iſt ſo ſagt Singer unvereinbar mit den
Prinzipien der Sozialdemokratie

Gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstags
ab geordneten Zubeil ſowie gegen andere Gewerkſchafts
führer haben die Berliner Klavier und Jnſtrumentenarbeiter eine
Unterſuchnngskonmiſſion eingeſetzt Es ſollen gegen die betr
Perſönlichkeiten in einer öffentlichen Verſammlung derartige An
ſchuldignugen erhoben worden ſein daß deren weiteres öffentliches
Auftreten wenn ſich die Angaben als wahr herausſtellen ſollten
unmöglich gemacht würde

Jn dem Anarchiſtenprozeß gegen Leimert und
Genoſſen wurde Leimert welcher der Zugehörigkeit zu dem
Londoner Anarchiſtenklub Antonomie ſchuldig befunden wurde
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt die anderen Angeklagten
wurden freigeſprochen

Die Börſen Enquste Kommiſſion tritt heute
zur Feſtſtellung der Berichte zuſammen

Der Bedarf an Volksſchullehrern iſt in Preußen
in ſo ausreichendem Maße gedeckt daß die Verordnung vom Jahre
1890 nach welcher die Seminare und Präparandenanſtalten 10
Zöglinge über die vorgeſchriebene Zahl aufnehmen durften dahin
wieder eingeſchräukt wurde daß nur in beſonderen Bedarfsver
hältniſſen einer Provinz davon Gebrauch zu machen ſei auch ſei
auf den genügenden Raum in den Anſtalten vom Geſundheits
ſtandpunkte aus Rückſicht zu nehmen Jn Bezug auf die Alters
zulagen der preußiſchen Volksſchul Lehrer und Lehrerinnen ſoll

laut Erlaß des Kultusminiſters die geſammte im öffentlichen
preußiſchen Schuldienſte zurückgelegte Zeit in Anrechnung kommen

Die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen
ſcheinen ſich im laufenden Etatsjahre beſſer geſtalten g wollen
als im vorigen Sie betrugen im Monat Auguſt 86792 1837 Mt

r 5316474 Mk Es ergaben der t n mehr
79877 Mk der Frachtenverkehr mehr 4210 221 Mk Diverſe

mehr 226376 Mk Die Geſammteinnahme ſett 1 April
d J beträgt nunmehr 402 401 253 Mk mehr 16 119640 Mk

Ans Oſtafrika liegen folgende Nachrichten vor Der
Kompagnieführer von Perbandt von der oſtafrikaniſchen Schutz
truppe welcher vor einigen Monaten mit dem Arzte Dr Gärtner
nach Maſſangah geſandt wurde um daſelbſt Sudaneſen anzuwerben
iſt dem Vernehmen nach wieder in Dar es Salgam eingetroffen
Wie nach der Krzztg verlautet hat er ungefähr ſoviel ſudane
ſiſche Mannſchaften mitgebracht wie im vorigen Jahre Damals
waren es 130 Neuangeworbene aus Maſſauagh Möglicherweiſe
genügt dieſe Anzahl um die Abgänge in der Schutztruppe zu er
gänzen eine Vermehrung der Truppe kann auf dieſe Weiſe keines
wegs erfolgen Die Nachricht daß der Stationschef von
Tabora Sigl einen Zug nach dem Tanuganjika hin unter
nommen habe hat in den betheiligten Kreiſen eine nicht
geringe Ueberraſchung hervorgernfen ein Auftrag dazu
ihm von keiner Seite ertheilt oder anch
hingeſtellt worden Sonach hat Bezirksamtmann Sigl ſeinen
Zug auf eigene Verantwortung unternommen und es liegt
die Vermuthung nahe daß er nicht gerade bis zum Tangan
jika ſelbſt gehen ſondern nur einen Vorſtoß in der Nich
tung machen wird da ihm wahrſcheinlich Berichte über Unrnhen
p jenen Gegenden wo Rumaliſa die Herrſchaft führt zugegangen
ind

Bad Kiſſingen 27 September Wie hier verlautet wird
die Abreiſe des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh am
Sonnabend den 30 d M erfolgen Das Befinden des Fürſten
iſt ein gutes

Altona 27 September Finanzminiſter Miquel hat
nach einem dem hieſigen Magiſtrat zugegangenen Schreiben
ſämmtliche ihm vom Provinzial Stenerdirektor unterbreiteten Vor
u die mit der Anlage eines Freihafengebietes zuſammen

ängen genehmigt
Homburg v d 27 September Graf Wilheln

Bismarck iſt heute früh zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich
eingetroffen

OeſterreichUngarn
Wien 27 September Der Kaiſer und der Erzherzog

Carl Ludwig ſind heute Abend 7 Uhr uach Jnusbruck abgerefſſt
Prag 27 September Der Narodni Liſty zufolge ſoll

Profeſſor Maſaryk der Führer des Realiſtenflügels der jung
cchechiſchen Partei ſetne Mandate für den Landtag und den
Reichsrath niedergelegt haben

Budapeſt 27 September Jm Abgeordnetenhauſe legte
heute Miniſterpräſident Wekerle den Budgetvoranſchlag pro 189
vor Derſelbe weiſt an ordentlichen Einnahmen 416608094 Gnlden
an Ausgaben 394 532885 Gulden auf Der Ueberſchuß beträgt
11688 Enlden Der Miniſter ſprach ſich ſehr günſtig über die
Finanzverhältniſſe und über die Valutaregelung aus Es wurden
im Hauſe Petitionen eingebracht nach welchen das Kabine
Wekerle wegen der Antworten des Kaiſers an die Deputationen
in Boros Sebes und Güns in Anklagezuſtand verſeßtt
werden ſoll

Spanien
Barcelong 27 September

mehrere Anarchiſten verhaftet worden

Holland
Haag 27 September Die Konferenz für das internatio

nale Privatrecht hat heute ihre Arbeiten nach mehr als zwei
wöchiger Tagung beendet Die Konferenz war in 4 Subkom
miſſionen gegliedert deren Beſchlüſſe in mehreren Plenarſitzungel
unter dem Vorſitz des Staatsrathes Aſſer geprüft und angenommen
wurden Die Delegirten von Dentſchland Oeſterreich Ungary
Belgien Dänemark Spanien Frankreich Jtalien den Nieden
landen Portugal Rußland und der Schweiz unterzeichneten ein
Schlußprotokoll in welchem den Regiernngen Vorſchläge für inter
nationale Beſtimmungen betreffend Heirathen Erbfolge Teſtament
Mittheilung von gerichtlichen Akten und Requiſitonsanträge unter
breitet werden

Orient
Sofig 27 September Zwiſchen dem Prinzen Ferdinand

und Stambnlow ſcheint ein Konflikt zu beſtehen Die Zeitun
Swoboda bringt einen Aufſehen erregenden Artikel mit verſteckten

Drohungen gegen den Prinzen Sie ſagt der Prinz ſei zu klug
um nicht zu wiſſen daß es gegen den Geiſt der Verfaſſung ver
ſtoßen würde wenn er ſeinen erſten Rathgeber der das Vertranel

Zimmer Er nahm den Weg am Speiſeſaal vorbei und
überzengte ſich daß ſeine Gemahlin am Tiſche ſaß aumuthig
mit einem alten italieniſchen General plaudernd Ein
ſchmerzliches Zucken flog für einen Moment über Paoli s
Geſicht und tief holte er Athem Jm nächſten Augenblick
aber war er aus dem Bereich des Speiſeſalons verſchwunden

Paoli ging in das Zimmer welches ſeine Kinder mit
der Wärterin bewohnten Dieſe war eben im Begriff den
Kleinen ihr Abendbrot zu ſerviren und war höchlichſt er
ſtaunt über das um dieſe Zeit ungewohnte Erſcheinen ihres
Herrn Natale und Reſi aber ließen geſchwind Milch und
Erdbeeren im Stich um Papa zu begrüßen

Wollt Jhr mit Papa noch eine kleine Ausfahrt machen
fragte er ſie zärtlich und ſuchte ſeine qualvollen Empfindungen
den großen Kinderaugen zu verbergen

Ja Papa o ja Papa jubelten die Kleinen und wo
iſt Mama fährt ſie mit uns

Mama iſt beim Diner ſie fährt jetzt nicht mit Jch
habe noch einen Ausgang zu machen wandte er ſich kurz
an die Wärterin der Abend iſt ſo ſchön ich habe die
Kinder faſt den ganzen Tag nicht geſehen und will ſie eben
noch einmal mit mir nehmen Geſchwind machen Sie die
Kinder fertig

Die Wärterin gehorchte wenn auch einigermaßen ver
blüfft durch die Laune des Gebieters Paoli ging dann
mit den Kindern die glücklich an ſeiner Seite hüpften von
dannen

Aber der Papa war doch heute merkwürdig ſtill und
ernſt der Frohſinn der Kleinen wurde bald gelähmt und
im geſchloſſenen Wagen war es dunkel und unheimlich Die
Kleinen waren froh als derſelbe nach wenigen Minuten ſchon
anhielt Der Papa hob ſie heraus und ging mit ihnen in
ein großes mächtiges Haus es ſah dem anderen ſo ähnlich
ans welchem ſie eben gekommen

Paoli ließ ſich im Hötel de Russie angekommen bei

t

Willimar melden und wurde ſofort vorgelaſſen Als et
mit den Kinderu an der Hand das Zimmer betrat fand e
Willimar und Marietta umgeben von Koffern und Kiſte
ganz reiſefertig

Beide ſahen mit unverhohlenem Erſtaunen dem Marcheß
deſſen fahles verzweifeltes Geſicht ihnen ſofor

auffiel
Paoli wollte ſprechen aber die Kleinen riſſen ſich vo

ſeiner Hand los und liefen in ausbrechender Freude
Marietta Sie durften es ungehindert dieſes Mal thut
und als die beiden Lockenköpfchen ſich an des Mädchen
Bruſt geſchmiegt und Marietta die Lieblinge umſchlunge
hielt ſtahl ſich ein wehmüthig beglücktes Lächeln über de
Marcheſe Geſicht Jch bitte ſehr um Verzeihung ſag
er Willimar die Hand reichend da meine Kinder erobert
ſich ſchneller das Terrain als ich s mit meinen Bitten fü
ſie vermöchte

Willimar ſchien die Situation noch nicht zu verſtehe
doch erwiderte er den Händedruck Die Blicke der beid
Männer aber hingen wie gefeſſelt an ihren Knidern

Als Marietta aufſehend die Hände der beiden Männer
vereint ſah flog ein Lächeln ſeliger Befriedigung über r
Geſicht ſie erhob ſich und die Kinder unmffaf
haltend näherte ſie ſich den Beiden

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 September

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit R
gung zu Regen

Waſſerftände Am 28 September Halle unterhalb 1
Trotha 1,05 27 Septeziber Calbe Oberpegel 1 20 Unte
pegel 0,36 Dresden 1,55 Magdeburg 0,44
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Freitag General Angzeiger für Halle und den Saalkreis
des Landes genieße entließe Wollte ſich der Fürſt wirklich
Stambulow s entledigen ſo wäre dies geeignet das Land in
einen Bürgerkrieg zum Nutzen Rußlands zu ſtürzen Ein ſolcher
Schritt wäre ein Gewaltakt gegen das Volk und hätte für die
Krone ſchlimme Folgen
e

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 28 September
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am 29 September 1893 Nachmittags 5 Uhr im Amts

zimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

9 Tagesordnung1 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der Re
ſtauration auf der Peißnitz
Verkauf eines Terrainſtreifens unter einer Mauer
Verzicht auf den Rechtsweg in einer Zwangsenteignungsſache
Berathung über Neubau einer Volksſchule an der Leſſingſtraße
Desgl an der Schillerſtraße
Pflaſterung der verlängerten Olegriusſtraße
Genehmigung des Fluchtlinienplans für den Stadttheil zwiſchen
Schmeerſtraße und der früheren Halle

8 Regulirung der Gerberſaale

J C O Co

Die Wahl von Gewerbegerichts Beiſitzern welche geſtern
Vormittag vorgenommen wurde hat in der Gruppe der Arbeit
nehmer den Sieg der ſozialdemokratiſchen Kandidaten mit
ganz überwiegender Mehrheit gebracht während dieſe Partei in der
Gruppe der Arbeitgeber den Gegnern unterlegen iſt Wir be
ſchränken uns vorläufig auf die kurze Mittheilung werden jedoch dem
nächſt auf Grund der für morgen angeſetzten amtlichen Feſtſtellung
des Wahl Ergebniſſes Weiteres über die Namen der Gewählten und
die den beiden Parteien in den einzelnen Wahlbezirken zugefallenen
Stimmen berichten

Die Regulirung der Gerberſagale bildete den Gegenſtand
einer Beſprechung welche geſtern Abend im Café Monopol von den
Vorſtänden der der kommunalen Vereinigung angehörenden Vereine
unter Theilnahme einer Anzahl weiterer Mitglieder dieſer Vereine und
unter Vorſitz des Herrn St V Apelt abgehalten wurde Nachdem
an der Hand der vom Stadtbauamte herausgegebenen Denkſchrift die
verſchiedenen zur Löſung dieſer für einen umfangreichen Stadttheil

einer brennend gewordenen Frage in Betracht kommenden Projekte
rgelegt waren entſpann ſich eine längere lebhafte Debatte in welcher

wie nach den bisherigen Erörterungen dieſer Angelegenheit nicht anders
zu erwarten ſtand für und wider die Ueberwölbung des Flußarmes
einerſeits die Regulirung deſſelben in einem gehörig zum raſchen
Waſſerablauf gereigneten Bette andererſeits Redner eintraten Von
beiden Seiten wurde mit gleicher Wärme und Ueberzeugung das den
Betreffenden als zur Ausführung am zweckmäßigſten in techniſcher
finanzieller und wirthſchaftlicher Beziehung erſcheinende Projekt ver

re t ſo daß ſchließlich von einer a g der Meinungen keine
ede ſein konnte außer vielleicht in der Uebereinſtimmung dahin daßAbhilfe zur Beſeitigung der Mißſtände die dieſer Flußlauf zeitigt un

bedingte Nothwendigkeit ſei und daß um etwas Ganzes darin zu
ſchuffen das eine wie das andere Projekt welches auch zur Ausführung
gelange jedenfalls auf die ganze Ausdehnung der Gerberſaale alſo nicht
blos abwärts von der Moritzbrücke bis zur Klausbrücke ſondern auch
aufwärts bis zur Schiffsſaale durchgeführt werden müſſe Da weitere
neue Momente nicht in der Debatte zu Tage traten erübrigt es ſich
für uns hier näher auf die Einzelheiten derſelben einzugehen Zweifellos
iſt es wünſchenswerth daß nun auch bald die Stadtverordneten Ver
ſammlung zunächſt natürlich in ihren Kommiſſionen ſich auf Grund der
erwähnten Denkſchrift mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen möge damit
dieſe nicht abermals ad calendas graecas unerledigt liegen bleibt zum

n e ichen und ſanitären Schaden von vielen Hunderten unſerer
tbürger

Reviſion der Sparkaſſe Geſtern und heute hat die ſtädtiſche
Sparkaſſe hierſelbſt von zwei Regierungsbeamten Regierungsrath
Dittmar und Regierungsſekretär Krüger einen unverhofften Be
ſuch erhalten Die Kaſſe wurde in beſter Ordnung gefunden

Betriebsſtörnng Jn Folge Niedergangs eines Stückes Straßen
pflaſter auf der Merſeburgerſtraße vor dem Grundſtück Nr 149 ver
ſank geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ein die Strecke paſſirender
ſchwer mit Heu beladener Wagen ſo tief daß er umſtürzte und
hierdurch das Geleiſe der elektriſchen Stadtbahn völlig ſperrte
Die Beſeitigungsarbeiten nahmen ſo viel Zeit in Anſpruch daß der
Betrieb der elektriſchen Bahn auf dieſer Strecke bis Abends gegen

7 Uhr geſtört wurde
Stadttheater Am nächſten Sonnabend begeht Rudolf von

Gottſchall ſeinen 70 Geburtstag Zur Feier dieſes Tages geht
erſtmalig des Dichters Luſtſpiel Schulröschen in Scene Die
Hauptrollen befinden ſich in den Händen der Damen Jenny Schneider
Adele Rinald Pauli der Herren Ferdinand Rinald Hans
Schreiner Julius Haller Adolf Schumacher Edmund Doß

Stenographie Geſtern Abend wurde in Giebichenſtein
in Bauer s Felſenkeller ein Stolze ſcher Stenographen Verein
mit 10 Mitgliedern gegründet Zum Vorſitzenden wurde Amtsſekretär
Müller zum Stellvertreter Herr Kaufmann Strey und zum Schrift
führer und Kaſſirer Herr Bureauvorſteher Drebinger gewählt
Jeden Dienstag Abend hält der Verein in obengenanntem Lokale ſeine
Schreibübungen ab Schon am nächſten Montag eröffnet der junge
Verein im Vereinslokale ſeinen erſten Unterrichtskurſus wozu der
Vorſtand Anmeldungen entgegennimmt

b Selbſtmordverſuch Heute Morgen wurde der Korkſchneider
Simon in ſeiner Wohnung Leſſingſtraße 38 mit einer großen
Schnittwunde am Halſe und in einer koloſſalen Blutlache auf
gefunden und noch lebend nach der Klinik gebracht Simon hatte in
Gemeinſchaft mit ſeiner Frau den Entſchluß gefaßt freiwillig
aus dem Leben zu ſcheiden doch war der Frau dies Vorhaben noch im
letzten Augenblicke wieder leid geworden und ſie verließ die Wohnung
um in der Nähe wohnhafte Verwandte in Kenntniß zu ſetzen Als
man bald darauf die Wohnung betrat hatte Simon bereits Hand an
ſich gelegt Mit einem großen Korkſchneidemeſſer hatte er ſich eine von
einer Seite des Halſes bis zur anderen reichende Schnittwunde bei
gebracht Der koloſſale Blutverluſt ergiebt ſich daraus daß durch den
Schnitt die große Hauptſchlagader getroffen worden war Es iſt
fraglich ob der Mann mit dem Leben davonkommen wird Die Gründe
zu der ſchauerlichen That dürften in ehelichen Verhältniſſen zu ſuchen
ſein Bekanntlich hatte Simon ſeine Ehefrau Ende Auguſt einmal
derartig gemißhandelt daß ſich die Aufnahme derſelben in die Klinik

nöthig machte tbr Brand Geſtern Abend gegen 9 Uhr iſt vermuthlich durch
leichtſinniges Fortwerfen eines brennenden Streichhölzchens im Grund

ck Martinsgaſſe 8 ein Düngergrubenbrand entſtanden welcher durch
ie Feuerwehr nach kurzer Zeit gelöſcht werden konnte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 27 September Der Kaufmann von

Venedig Luſtſpiel in 5 Akten von W Shakeſpeare Seit
langer Zeit ſind die Klagen des Shylock über ſein gekränktes Recht
nicht von unſerer Bühne erklungen und wir müſſen es der Direktion
Dank wiſſen daß ſie uns auf dem Gebiete der Klaſſicität gerade den

Kaufmann von Venedig dieſe theils berückend anmuthige theils
mittelalterlich brutale Komödie vorführte Die Vorſtellung verlief glatt

Tee
ei re t Bettfecdernm

a

ohne irgend welche u ohne einen Mi
daß der Geſammteindruck der Aufführung ein im hohen Grade be
friedigender war Einen bedeutenden Antheil hat hieran Herr Haller
deſſen Shylock einen deutlichen Beweis ſeines Könnens als Charakter
darſteller lieferte Er idealiſirte den Juden ebenſowenig als er ihn
ins Widrige und Tigerhafte übertrieb er ſuchte mit ſeiner Darſtellung
zwiſchen beiden Extremen in der Mitte zu bleiben dabei hätte er aber
das ſpezifiſch Jüdiſche an einzelnen Stellen etwas mehr betonen können
Seine Darſtellung war recht einheitlich abgeſtuft erſt war der klar
mit ſcharfen Spitzen ſprechende Jude allerdings faſt zu nüchtern ver
ſtändig ließ aber doch genug von der Gluth leidenſchaftlichen d
bemerken Dann erhob ſich ſeine wilde Leidenſchaftlichkeit nach der
Flucht Jeſſicas zum höchſten Grade Von Nebenſächlichkeiten der Ge
berde abgeſehen welche bei der nicht ſehr großen Geſtalt des Dar
ſtellers hier und dort die Wirkung der Figur ſtörten zeigte hier Herr
Haller daß er über die ausreichende Kraft zu ſtarken dramatiſchen
Wirkungen verfügt namentlich auch im Organ und im Geſichtsausdruck
Bei der Gerichtsſcene erreichte er die volle Höhe der mit Grauen ge
miſchten r Beſonders glückliche Momente wies hier ſein
Spiel auf als er den geliebten Schein dem Anwalt zur Prüfung über
reicht Ebenſo wirkſam war ſein Spiel in dem Augenblick wo er zu
der Erkenntniß kommt daß ſein Recht durch Spitzfindigkeiten gebeugt
wird Herr Haller fand für ſein Spiel reichen Beifall dem ſich die
Kritik gern anſchließt Frau Rinald Pauli war eine treffliche
ſinnige und kluge Porzia Sie erwies ſich wieder als vornehme fein
fühlige Darſtellerin der ein liebenswürdiger Humor trefflich zu
ſtatten kommt mit verſtändnißvoller Klarheit brachte ſie die Rede
von der Gnade zum Vortrag Beſonders Gutes leiſtete ſie auch in
der Gerichtsſcene wo ſie ihre Schlußfolgerungen dem Juden in
langſamem Tonfall entgegenruft daß dieſer von der Wucht
der richterlichen Logik zu Boden geworfen wird Der Melancholiker
Antonio wurde von Herrn Schreiner treffend und gut dar
geſtellt Herr Rinald als Baſſanio war ritterlich und ſpielte ihn
mit gewinnender Jugendfriſche er wirkte durch zutreffenden Vortrag
und ſorgliche Pointirung Den Graziano ſpielte Herr Rücker etwas
derb burſchikos ungeſchliffen unbekümmert wie er geſpielt werden
muß Herr Bach als Lorenzo ſuchte aus ſeiner Rolle die man ihm
arg zuſammengeſtrichen hatte alles Mögliche zu machen Beſonders
war von den ſchönſten Stellen des letzten Aktes viel geſtrichen wodurch
auch die Rolle der Jeſſica beeinträchtigt wurde So konnte Fräulein
Hönig von der verliebten unternehmenden Jüdin nur ein verblaßtes
Abbild geben Die Rolle der neckiſchen Neriſſa lag bei Frl Schneider
in den beſten Händen nur hätte ſie ihren Abgang nach der Gerichts
ſcene ein weniger operettenhaft geſtalten können Aeußerſt komiſch und
drollig waren Herr Doß als alter Gobbo und Herr Wirk als
Lanzelot letzterer zeigte durch ſeine Leiſtung daß er nicht nur in der
Oper ſeinen Mann ſteht Der Prinz von Arragon Herr Schu
macher karrikirte den vornehmen Freier der Porzia etwas zu ſehrder weinerliche Ton den er anſchlägt nachdem er die falſche iſt ge

wählt paßt nicht die verletzte Eitelkeit mußte ſich in pikirtem Tone
äußern nicht knabenhaft weinerlich Die Herren Rohrmann Doge
Küſthardt Prinz v Marocco Markgraf Solanio Reimann

olg Cimeiner ſo

Salarino Ebert Tubal Greger Salario 2c fanden ſich mit
ihren Rollen recht gut ab Die Jnſcenirung war eine ſehr prächtige
die üppige Pracht der venetianiſchen Paläſte die zauberiſchen Hallen
und mondſcheinbeleuchteten Gärten in Belmont wirkten ſehr ſtimmungs
voll Die Volksſcenen namentlich die Maskenſcherze waren zum großen
Theil ſehr lebendig nur bei der Gerichtsſcene die übrigens ſehr ge
ſchickt angeordnet war hätte das Volk viel lebhafter ſein ſollen das
Schickſal Shylock s ſchien für ſie von recht geringem Jntereſſe zu ſein

Aus der Umgebung
Nietleben 27 September Abſchiedsconcert Am

Sonntag veranſtaltete der durch ſeine trefflichen Leiſtungen bekannte
hieſige Männer Geſangverein Orpheus anläßlich des Scheidens
ſeines langjährigen bewährten Dirigenten Herrn H Wolter ein
Concert Herr W übernimmt in Bleicherode das Stadtmnſikgeſchäft

Mücheln 27 September Der hieſige Herbſtkrammarkt
iſt von dieſem Jahre dauernd auf Freitag und Sonnabend vor dem
Todtenfeſtſonntag verlegtAſendorf 27 September Schwerer Verluſt Vorgeſtern
marſchirte eine Eskadron vom 12 Huſaren Regiment auf der
Straße von Esperſtedt hierher Unterwegs ließ der Rittmeiſter
ſein Pferd da es ſehr unruhig ging in gepflügtem Acker ſtark galop
pieren wobei daſſelbe ſtürzte und ſofort tod t war Der Reiter ſelbſt
war glücklicheveiſe ohne Schaden davongekommen Das Pferd ſoll
einen Werth von 1000 Thalern haben

Weißenfels 27 September Ein betrübender Todes
fall iſt eingetreten Dem bei der Werſchen Weißenfelſer Aktiengeſell
ſchaft angeſtellten Beamten Fliſter erkrankte eins von ſeinen ſieben
Kindern am Typhus der Vater pflegte ſeinen Liebling während der
böſen Krankheit und wurde ſelbſt das Opfer Er ſtarb am Montag
Morgen

u FrJrß 27 September Weinleſe Leichenfund
Mit der Weinleſe zunächſt der blauen Beeren iſt in dieſen Tagen be
gonnen Die Qualität iſt vorzüglich weshalb auch hohe Preiſe
17 20 Mk pro Centner bezahlt wurden Jm Kapitelholze bei
Eulau wurde vorgeſtern der ſchon vollſtändig in Verweſung über
gegangene Leichnam eines Mannes an einer Eiche hängend auf
ße unden Sogar von den Kleidungsſtücken waren nur noch Fetzen
übrig

Mansfeld 27 September Selbſtſtändige Parochie
Die mit der Kirchengemeinde Thondorf unter einem Pfarramt ver
bundene Kirchengemeinde Burgörner Ephorie Mansfeld ſcheidet
mit dem 1 Oktober 1893 aus dieſem Verbande aus und bildet von
dieſein Termine ab eine ſelbſtſtändige Parochie mit eigener Pfarrſtelle

Ronuneburg 27 September Schwerer Unglücksfall
Jn dem bei Ronneburg belegenen Orte Sehlingſtädt trug ſich
dieſer Tage ein ſchwerer Unglücksfall zu Die Maurer Wohlleben
und Becker waren mit Niederlegung des Giebels eines Hauſes be
ſchäftigt Plötzlich ſtürzte der Giebel ein und beide Männer wurden
unter den Trümmern begraben Man konnte ſie nur als Leiche
hervorziehen

f Alsleben a 27 September Diebſtahl Jn vergangener Nacht ſind dem Schiffer Auguſt Böttcher hier mehrere
Centner Kartoffeln und Rüben geſtohlen worden Die Diebe ſind in
den berüchtigten FeldDiebinnen verehelichten Fricke und Stellfeld
von hier ermittelt worden

Jeßnitz 27 September Ein Kind ertrunken Vor
geſtern Nachmittag ertrank in der Mulde das S jährige Pflegekind
Anna Mittentzwei der E Engler ſchen Eheleute Das Kind wurde
noch mit ſchwachen Lebenszeichen hinter der Lange ſchen Papierfabrik
aus dem Waſſer gezogen ſofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche
blieben erfolglos

Deſſau 27 Septbr h 7 Von der Direktion des evangeliſchen Vereinshauſes iſt ſe ekem zur Be
dienung der dort verkehrenden Gäſte weibliches Perſonal aus
München ſtammend verwendet worden Dem Vernehmen nach hat der
hieſige Magiſtrat dies jetzt unterſagt Dieſes Vorgehen wird in denKreiſen der Gaſtwirthe von Deſſau welche überhaupt durch das Vereins

haus ſich in ihrem Gewerbe ſchwer geſchädigt glauben mit großer
Freude begrüßt

Atzendorf 27 Septbr Goldene Hochzeit Am Sonn
tag feierte das Bandermannſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit
das Feſt der goldenen r r Die nochmalige kirchliche Ein
ſegnung fand durch Paſtor Zollmann ſtatt Der grüne Hochzeits
tag des Jubelpaares war für unſer Dorf ein Unglückstag da in der
Nacht vom 23 bis 24 September 1843 das Dorf zum großen Theil
niederbrannte wodurch 53 Familien obdachlos wurden

Magdeburg 27 September Frieſen Denkmal Am
Sonntag fand hier unter großer Betheiligung der Bürgerſchaft die Ent
hüllung des in den Anlagen errichteten Denkmal Friedrich Frieſen s
ſtatt Die Weiherede hielt Lic Dr Riemann Das von Ernſt
Habs Berlin geſchaffene Denkmal beſteht aus der Koloſſalbüſte Frieſen s
auf mächtigem Sockel und Unterbau

garantirt beste Waare
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Eheſchlief ungen
27 September Der Hauptmann und CompagnieChef Karl von

und Hermine a von der HeydenRynſch Viktöriaplatz 2 Der
Emil Opitz und Elsbeth Dießner Wuchererſtraße 62 und Weidenplan 8
Der Handarbeiter Karl Wozny und Marianna Cempel Schmie J
re dar Der Dachdecker Reinhold Stummer und Minna p
ilber Harz 39

Geboren
27 September Dem Bureau Aſſiſtent r etenden Standesbegmrenaul h eine T Ella Pauline Hermannſtraße 27 Dem Handelsmann

ilhelm Liebegott ein S Richard Kurt Friedrichſtraße 68 Dem Schneider
Wilhelm Krieſe ein S Richard Kurt Liebenauerſtraße 11 Dem Töpfer
Paul Francke eine T Charlotte Elsbeth Am a 26 Dem Stein
ſetzmeiſter Emil Arlt eine T Eliſabeth Friederike Chriſtiane Schillerſtraße 25

Dem Vizefeldwebel Hermann Rothe ein S Kurt Hermann Hardenberg
ſtraße 40 Dem geprüften Lokomotivheizer Auguſt Randel eine T Luiſe
Anna Frieſenſtraße 8 Dem Lackirer Albert Hennicke ein S Julius Paul
Kl Märkerſtraße 3 Dem Werkmeiſter Guſtav Schülbe ein S Guſtav
Kl Rittergaſſe 2 Dem Zimmermann Wilhelm Elſte ein S g5
Otto Georgſtraße 2 Dem Maurer Hermann Hartmann ein S Han
Richard Brunoswarte 16 Dem Magiſtrats Bureaudiätar Paul Drechsler
eine T Gertrud Klara Albrechtſtraße 13 Dem Feuerwehrmann Albert
Heimberg eine T Anna Mühlweg 32

Geſtorben
27 September Wittwe Thereſe Kötzel geb Lellau 74 Bernburger

ſtraße 23 Des Maurer Friedrich Reichmeiſter T Ella 9 Gr Wall
ſtraße 1 Des Maurer Robert Schröder S Otto 4 Thorſtraße 27
Des Handarbeiter Louis Töpfer S Richard Paul 10 Std Entb Jnſtitut

Celegramme und lehte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 28 September 8 Uhr 23 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Neue Freie
Preſſe beſpricht die Verleihung der preußiſchen Feld
marſchallwürde an den Erzherzog Albrecht die Ueber
reichung der Ehrenſäbel an die Generale Schönfeld und
Reinländer und die Auszeichnung des Generalſtabschefs Beck
durch den Schwarzen Adlerorden und bemerkt dieſe Ver
leihungen ſeien Beweiſe dafür daß ſich das politiſche Bündniß
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland auch militäriſch vertieft habe
Dies biete eine weitere Gewähr für den Frieden deſſen ſich die
befreundeten Reiche und Völker unter dem Schutz der Waffen
brüderſchaft der beiden Armeen erfreuen

Graz 28 September 9 Uhr 18 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpoudenten Jn Oberlaibach ſind
in der vorigen Nacht die kaiſerlichen Adler auf den Amts
ſchildern des Bezirksgerichts und des Stenueramtes in unfläthiger
Weiſe beſudelt worden Der Gemeinderath hat deshalb dem
Landespräſidenten ſein Bedauern ausgedrückt

I Paris 28 September 10 Uhr 47 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Departement
du Nord iſt der Bergarbeiter Aufſtand im Abnehmen
Man hofft daß die Arbeit in einigen Tagen wieder ganz anf
genommen werden wird

Schon wieder ein Anarchiſten Reſt ausgehoben
A Madrid 28 September 9 Uhr 27 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Als Ergebuiß neuer
Hausſuchungen in Barcelona wurden elf ſpaniſche und ein
italieniſcher Anarchiſt verhaftet Die Polizei fand ein ganzes
Arſenal von Bomben und Dynamitpatronen Die in Barcelona
und Madrid beſchlagnahmten Papiere ſcheinen zu ergeben daß

Pallas das Attentat gegen den Marſchall Campos allein geplant
und ausgeführt hat Pallas erklärt in der Erneunung Campos
zum Gouverneur von Madrid eine Provokation der Anarchiſten
erblickt zu haben und wollte das Attentat daher ſchon am 1 Mai

ausführen

P Londou 28 September 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einer großen Ver
ſammlung welche die Kohlen arbeiter abhielten erklärten dieſe
die Arbeit wieder anfnehmen zu wollen wenn ihnen die alten
Löhne gezahlt würden Jn Putney wo große Unruhen be
fürchtet werden durchziehen Kavalleriepatronillen die Straßen
Geſtern wurden die Patrouillen von der Menge mehrfach ausge
pfiffen Die Erregung iſt eine allgemeine und hochgradige

Leipzig 27 September Die als vermißt gemeldete kleine
Marie Winkler von hier iſt wohlbehalten bei der Waſchfrau
ihrer Eltern in Markkleeberg wohin ſie einen Ferienausflug
unternommen hatte aufgefunden wordeu

Swinemünde 27 September Der Kaiſer iſt um
10 Uhr Abends hier eingetroffen Das Bollwerk war glänzend
illuminirt Eine große Menſchenmenge ſowie die Krieger und
Militärvereine empfingen den Kaiſer mit lebhaften Ovationen
Nach der Begrüßung des zum Empfange erſchienenen Landrathes
Grafen Schwerin begab ſich der Kaiſer an Bord der Hohenzollern
welche unter brauſenden Hochrufen des Publikums um 11 Uhr in
See ſtach begleitet von dem Aviſo Wacht

Rom 27 September Der König hat durch Dekret von
heute die Demiſſion des Juſtizminiſters Santa Maria ange
nommen und den Senator Armo zum Juſtizminiſter ernannt
Der König verlieh dem König von Württemberg den Annun
ziaten Orden als Ausdruck ſeiner freundſchaftlichen Gefühle und
als Zeichen des Dankes für die dem Prinzen von Neapel
während ſeines Aufenthalts in Württemberg zu Theil gewordene
Aufnahme

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 27 Septbr Von geſtern Morgen bis heute Mor

gen ſind 6 Neuerkrankungen an Cholera gemeldet worden Jn
Altona iſt eine Erkrankung vorgekommen

Stettin 27 September Das hieſige Polizei Präſidium macht
bekannt daß der am 23 d M erkrankte und am 24 d M ver
ſtorbene Arbeiter Chriſtian Steiweg wie die bakteriologiſche Unter
ſuchung ergeben hat an aſiatiſcher Cholera geſtorben iſt

RNom 27 September Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Palermo 24 Perſonen an Cholera erkrankt und 11 geſtorben in
Livorno 38 erkrankt 16 geſtorben Jn den Ortſchaften Patti und
Marina in der Provinz Meſſina iſt die Cholera wieder aufgetreten
Es ſind daſelbſt 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle vorgekommen

Konſtanutinopel 27 September Hier iſt ein Todesfall an
Cholera vorgekommen Jn Skutari ſind zwei Perſonen erkrankt
im Allgemeinen iſt der Geſundheitszuſtand der Stadt zufriedenſtellend
Jn Bagdad kamen vom 22 bis 23 d Mts 6 Erkrankungen vor

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis

5 mere d
Der Restbestand der

boim Wolken bruch durch Wasser
am Saume beschädigten

Abend und Jſieater Mäntel
wird von Freitag den 29 September ab in meinen Geschäftsräumen

Marktplatz 2
De Rathskeller Neubau Leipziger und Märkerstrassen Ecke r

m och wälli ger clie haDas Lager ist noch sehr gut sortirt weshalb ich auf diesen aussergewöhnlich günstigen Gelegenheitskauf hbier

Einen grossen Posten hochmoderner prima Angora Räder
Einen grossen Posten hochmoderner prima Seidenplüsch Jackets mit geidenem Putter

welche ich auf meiner Einkaufsreise sehr preiswerth erworben habe verkaufe ich ebendaselbst

weit unter VPreis
Hano a 6 o Lewim Halle a S

29 September Nt 229

Täglich frische Holl Austern
Preibhaus Ananas ital Trauben grüne Pomerangzen

Prachtvolle Vierlünder Güänse à Ed 70 Pfg
Vierläünder Enten Kücken und Poulets

Feiste Fasanen Krammetsvögel Leipz Lerchen
Ital Salat Roastheot Kalbsbraten

Gek Prager DeliK Schiuken Zunge Rauchfeiseh
Kalbs und Zungen Roulade gefüllten Schweinskopf

Braunschw Sechblackwurst Sardellen u Leherwurst
Thüringer Trüffel und Servelatwurst

Strassburger Gänseleberwurst Rügener 6Gänsebrüste

Prima Astrachan Caviar ger Rheinlachs
ger Elb Aale Kieler Bücklinge und Flundern

Gr e Gebr Zorn Fernengeeher

Fabrik von Wagenlaternen
Vernickeln und Repariren derselben

Trensen Candaren Sporen und
Geschirr BReschlägen

Fr Schäfer paee 2
Zahmärztliche Privat Klinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattuug

der Auslagen
Halle a Geiststr 23 I Etage rechts

Geſchäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich in Giebichenstein ein

e Installations Geschäft 22
und empfehle mich einem ſehr geehrten Publikum zur Ausführung aller in das Fach

Verlegen von Blei Guß und ſchmiedeeiſernen
öhren Wafſer Gas u Dampfleitungen Bade Cloſet Heizungs

und h ſowie Kupferſchmiede und Klempuerarbeiten

ſchlagenden Arbeiten als

bei gewiſſenhafter Ausführung und n Preiſen
anLücke

Giebichenſtein Gr Brunnenſtraße 22

Blumen u Federn

in jeder Preislage

Alte Goldſachen
zum Einſchmelzen

werden bei Einkäufen in Zahlung
genommen

F R TittelGold und Silberwaaren
Bijouteriewaaren Fabrik
Liebenanerſtraße 165

M Berg Co
Halle a W

Backbutter
das Pfd 50 60 70 80 90 und 100 Pfg

Holläncdk Butter Comp
Ackermann e Comp Nachf

54 Gr Ulrichſtr 54 41 Leipzigerſtr 41

S Hof Kalligraph üx s
S Sehreih Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundsechrift
Streng durchgeführtes System des Binzel Unterrichts

Anmeldungen und Rintritt täglieh Mässiges Honorar
F Wohmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Woldemar Thoss
BRBankgeschäft

FLeaIIe a S So I Te

53

Trauer Hüte
garnirt

m Leipzigerstrasse 15

De
pun

uo In

J pung
moyn

Sammet u Plüseh

Pelz und
Posamentenhbes

Reichhaltiges Lager
slegant garnirter Damen und Mädohen Hüte

in einfacher wie in feiner Ausführung

I 2 sehr i Preise
S Neuheiten

in sämmtlichen zur Putzbranche benöthigten Artikoln

Die odistinnen und Sehneiderinnen i
erhalten beim Rinkauf von Zuthaten den Höchsten Rabatt

beebren gioh den Empfang sümmtlicher Neuheiten der Putz u Modebranche anzeigen

UVngarnirte

Tapisserie
h Fr Praren

Sonnabend den 50 September
früh s Uhr

Eröffnung unſerer großen hellen Perkaufsräume

Doebel Meisol al
Alten Dessauers

a S Gr Ulrichstrasse 49

Slavo

N
Nachm
iſt ſon
Nur d
zum K
Kopf
eben b
Thüre
Beſont

Pfe
enbe J

herum
Da

Darun

G

E

In eir
fährt
pferde
Diener
Welt

E
S

Baarg
Millio
wirft
Alles
gutinü
zum V
ſich ebt
Gutsbe

S o

ohne 9
vier A
überna
Pferde
geſcheh

Davon
Zudem
gezecht

ſchoſſen

bei ihn
Dr

mit A
Wenn
ſchönen
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geſpielt

Sei
Auf
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ehren
liebte u
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größer
lieber

Auf
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erzählt
nicht
ſchneide

Er ſieh
We

heimiſch

Aelteſte
was er

Wer
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Backfiſce

die ihm
Kur

Königr
darin

W
Be

das erz

zwei P
denn
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